
Information:
Äthiopien ist noch nicht voll auf den 
erst kürzlich aufgekommenen Tourismus 
eingestellt. Die Mängel einiger Gastbetriebe 
aus organisatorischer und hygienischer 
Sicht können für wenig erfahrene Reisende 
problematisch sein (z.B. kann fallweise kein 
Warmwasser bzw. gar kein Wasser verfügbar 
sein). Das Hotelpersonal ist äußerst hilfsbereit, 
Zeiträume und Methoden unterscheiden sich 
allerdings erheblich von westlichen Standards. 
Aufzüge finden sich nur in seltenen Fällen, 
und Gastbetriebe außerhalb der Hauptstadt 
sind durchschnittlich bis schlecht eingerichtet. 
Die Reise ist kein Alternativurlaub und nur für 
anpassungsfähige und körperlich gesunde 
Reisende geeignet. Äthiopien ist eines der 
ärmsten Länder der Welt.
Hinweise Falls aus technischen und operativen 
Gründen als notwendig erachtet, kann 
die Organisation kleine Planänderungen 
vornehmen. 

Preis pro Person im Doppelzimmer
(min. 15 Teilnehmer)
Einzelzimmerzuschlag (auf Anfrage)
Stornoversicherung ohne Selbstbehalt 
(fakultativ)

Die oben angeführten Preise basieren auf den aktuellen Flugpreise. Leider 
können wir für eventuelle Flugpreisänderungen auf Grund von Erhöhung der 
Flughafentaxen und Treibstoffzuschläge nicht garantieren.

Im Preis inbegriffen
• Internationale Flüge: Economy Class
• Inlandsflüge: Economy Class
• Unterbringung: Doppelzimmer in 3- bis 

4-Sternehotels (die besten vor Ort verfügbaren 
Betriebe)

• Eintritte laut Programm
• Vollpension in Äthiopien ab dem Abendessen des 

ersten Tages bis zum Abendessen des letzten Tages 
• Erfahrener Fahrer, Treibstoff und Fahrzeugabnutzung
• Transfers und Transport mit reservierten und der Fahrt 

angemesse-nen Fahrzeugen
• Kranken- und Gepäckversicherung (max. 5.000 €)
• Einschreibegebühr

Nicht im Preis inbegriffen
• Einreisegebühr 20 U$D, im Flughafen bei Ankunft in 

Addis Abeba zu entrichten
• Stornoversicherung
• Trinkgeld, persönliche Ausgaben, Trinkgeld für Fotos/

Videos, Wäschereidienst
• Getränke 
• Alle nicht ausdrücklich im Abschnitt „Im Preis 

inbegriffen“ genannten Punkte

Es gelten folgende Stornogebühren: 
Bis zum 42. Tag vor Anreise 25% des Preises 
Vom 41. bis 22. Tag vor Reiseantritt 50% des Preises 
Vom 21. bis 15. Tag vor Reiseantritt 70% des Preises
Ab dem 14.Tag vor Reiseantritt 100% des Preises

Italienische Staatsbürger benötigen für die Reise einen 
noch mindestens 6 Monate nach Rückkehr gültigen Reis.

ÄTHIOPIEN
 ZEITREISE

AM HORN VON AFRIKA 
Vom 04. bis zum 16. November 2013

(13 Tage)

Eine Reise nach Äthiopien ist eine 
faszinierende Begegnung zwischen

christlicher Hochkultur und ursprünglichen 
Stammesvölkern. 

Wandeln Sie auf den Spuren der Königin von 
Saba und lassen sie sich von der legendären 

Felsenkirche von Lalibela
und den rätselhaften Stelen von Aksum.
Es erwartet Sie ein Land voller bunter
Kontraste sowie lebendiger Geschichte. 
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Silbergasse Nr. 20
Via Argentieri, 20

39100 BOZEN/BOLZANO

Tour Operator D.O.R. GmbH-Srl

Tel. 0471 97 33 85 - info@dortravel.it



1. Tag: Montag, 4. November
Mailand – Addis Abeba

Zusammentreffen, an den verschiedenen Treffpunkten 
in Südtirol und Transfer zum Flughafen Mailand. 
Übernachtflug Mailand – Addis Abeba. Ankunft am 
Morgen.

2. Tag: Dienstag, 5. November
Addis Abeba

Nach dem Früstück, Besichtigung der Hauptstadt 
Äthiopiens, deren Namen „neue Blume“ bedeutet, wurde 
von Kaiser Menelik gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
gegründet. Sie liegt in einer Talsenke am Fuße des 
Bergs Entoto und genießt dank ihrer Lage auf 2.400 
m das ganze Jahr über ein angenehm mildes Klima. 
Addis Abeba ist ein politisches Zentrum: Hier haben 
neben der Organisation für Afrikanische Einheit und 
der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für 
Afrika zahlreiche weitere internationale Organisationen 
Die Stadt hat auch kulturell einiges zu bieten, darunter 
das Archäologiemuseum mit Knochenfunden der ersten 
Menschen und das Ethnologiemuseum im ehemaligen 
Kaiserpalast von Haile Selassie I. Die Stadtbesichtigung 
endet mit einem Besuch am größten Markt Afrikas, 
dem „Mercato“,. Hier gibt es neben verschiedensten 
Waren auch typische Souvenirs zu kaufen. Abendessen 
und Nächtigung im Hotel. 

3. Tag: Mittwoch, 6. November
Addis Abeba - Lalibela

Nach dem Frühstück, Flug nach Lalibela. Anschließend 
wird die Felsen-kirche Na’akuto La’ab besichtigt, ein 
wahres Juwel der Baukunst: Von den Stalaktiten in 
ihrem Inneren tropft Wasser, das als heilig gilt und für 
Segnungen und Taufen genutzt wird. Weiteres sehen Sie 
wertvolle Manuskripte sowie Kronen und Kreuze, die 
zum Teil aus der Epoche der Zagwe-Dynastie stammen. 
Anschließend folgt ein Besuch in der Kirche Yemerhane 
Christos, ein altäthiopischer Holzbau im Inneren einer 
Grotte.* Abendessen und Nächtigung im Hotel. 

4. Tag: Donnerstag, 7. November
Lalibela - 8. Weltwunder

Frühstück im Hotel. Der Tag ist der Besichtigung der 
elf Kirchen von Lalibela gewidmet. Die heilige Stadt 
Lalibela dank ihrer Abgelegenheit ihre ursprüngliche 
Schönheit bewahrt. Die monolithischen Kirchen wurden 
– der Sage nach mit der Unterstützung von Engeln, 
laut Auf-zeichnungen mit Hilfe ägyptischer Arbeiter 
– aus dem Fels gehauen und sind durch unterirdische 
Tunnels miteinander verbunden. Die Bauwerke mit 
ihren zahlreichen Nischen, Pfeilern, verschiedenartigen 
Kapitellen und Fenstern wurden von der UNESCO zum 
Weltkulturerbe erklärt. Abendessen und Nächtigung 
im Hotel. 

5. Tag:  Freitag, 8. November
Lalibela –  Meqele (285 km)

Nach dem Frühstück, Fahrt nach Tigray, die nördlichste 
Region Äthiopi-ens.. Die Straße führt Sie an der 
Danakil-Senke entlang, über den Amba-Alagi-Pass, 
wo in der Kolonialzeit eine blutige Schlacht zwischen 
italienischen und äthiopischen Truppen stattfand, und 
durch die atemberaubend schöne Landschaft um den 
Ashengesee inmitten grüner Berge. Abends Ankunft in 
Meqele, der Hauptstadt von Tigray. Abendessen und 
Nächtigung im Hotel. 

6. Tag:  Samstag, 9. November
Gerealta

Morgens, nach dem Frühstück, unternehmen Sie 
eine dreistündige Wanderung zur Kirche von Abuna 
Yemata, Guh, die der Sage nach von einem der neun 
syrischen Heiligen im 6. Jahrhundert gegründet 
wurde. Sie steht oberhalb einer steilen Felswand, die 
mit Fußstapfen und Handhalterungen versehen ist. Der 
Aufstieg ist ausschließlich erfahrenen Teilnehmern in 
ausgezeichneter Verfassung zu empfehlen. Die Kirche 
wartet mit wunderbaren Fresken und einer einzigartigen 
Aussicht auf. Am Nachmittag Besichtigung der Kirche 
Debre Maryam Koror und der Kapelle Abba Daniel.
Abendessen und Nächtigung im Hotel. 

7. Tag:  Sonntag, 10. November
Meqele -Aksum (240 km)

Nach dem Frühstück stehen zahlreiche Besichtigungen 
auf dem Pro-gramm:
Wekro: Zwei Felsenkirchen aus dem 4. Jahrhundert, 
erbaut im Auftrag der Zwillingskönige Abreha und 
Asbeha.
Adigrat/Adwa: Häuser im Tigray-Stil, aus ganzen 
Felsblöcken gehauen. Yeha: Mondtempel aus der 
vorchristlichen Zeit 5. Jahrhundert v. Chr. 
Adwa: Schauplatz der wichtigsten Schlacht des 
Italienisch-Äthiopischen Kriegs. Abendessen und 
Nächtigung im Hotel. 

8. Tag:  Montag, 11. November
Aksum- das Reich derer Königin von Saba

Nach dem Frühstück Besichtigung der Stadt Aksum. 
Die geheimnisvolle Stadt Aksum gehört ebenfalls zum 
UNESCO-Weltkulturerbe und nimmt in der Geschichte 
Äthiopiens einen bedeu-tenden Platz ein: Laut dem 
Königsbuch Kebra Nagast war Aksum die erste 
Hauptstadt der Königin von Saba.
Die wichtigsten Zeugnisse der aksumitischen Kultur 
sind, neben der heiligen Sprache Ge’ez, mächtige 
Obelisken, Königsgräber und die Kirche der Heiligen 
Maria von Zion, in der sich die sagenumwobene 
Bundeslade befinden soll. Abendessen und Nächtigung 
im Hotel. 

9. Tag:  Dienstag, 12. November
Aksum – Gondar 

Nach dem Frühstück Flug nach Gondar, anschließend 
Besichtigung der ältesten und berühmtesten Schlösser 
Afrikas in Gondar und der Kirche von Debre Berhan 
Selassie. Diese wunderbare Stadt wurde 1635 n. Chr. 
von Kaiser Fasilides gegründet und war über 250 
Jahre lang das Zentrum Äthiopiens. Anschhließend 
besichtigen Sie das in den Fels gehauene Schwimmbad 
Fasilides’ und die Kirche von Debre Berhan Selassie, 
die von der UNESCO zum Welterbe erklärt wurden. 
Abendessen und Nächtigung im Hotel. 

10. Tag:  Mittwoch, 13. November
Gondar - Bahar Dar (180 km) - Tisissat-Wasserfälle
Nach dem Frühstück, Transfer nach Bahar Dar am Ufer 
des Tanasees mit Fahrt durch die farbenfrohe, blühende 
Region Amhara. Zur Besich-tigung der Tisissat-
Wasserfälle begeben Sie sich in einer rund halbstün-
digen Wanderung auf eine natürliche Aussichtsterrasse. 
Abendessen und Nächtigung im Hotel. 

11. Tag: Donnerstag, 14. November
Bahar Dar – Tanasee

Nach dem Frühstück, Bootsfahrt auf dem Tanasee. Das 
Kloster auf der Halbinsel Zeghie liegt inmitten wilder 
Kaffeepflanzen und bietet eine wundervolle Reihe an 
Fresken. Anschließend besichtigen Sie die Insel Dek 
mit der Kirche Narga Selassie. In den Bauten werden 
Reliquien und Kultobjekte aufbewahrt. Abgerundet 
wird der Ausflug in diese paradiesische Ecke der Welt 
durch die Aussicht auf die alten Papyrusboote und die 
Fauna des Sees. Abendessen und Nächtigung im Hotel. 

12. Tag: Freitag, 15. November
Bahar Dar - Addis Abeba- Mailand (internationaler 

Flug)
Nach dem Frühstück Flug nach Addis Abeba am 
Morgen. Anschließend Abschlussbesichtiung der Stadt.
Nach dem Abendessen Transfer zum Flughafen und 
Übernachtflug nach Mailand.

13. Tag: Samstag 16. November
Mailand- Südtirol 

Übernachtung an Bord, Ankunft in Mailand am 
Morgen.
Transfer zu den verschiedenen Treffpunkten in Südtirol.

AUS TECHNISCHEN UND ORGANISATORISCHEN GRÜNDEN KANN ES 
ZU ÄNDERUNGEN  IM PROGAMMABLAUF KOMMEN – 

DER INHALT DER REISE WIRD NICHT GEÄNDERT.

Pflichtmitteilung laut Art. 17 des Gesetzes vom 6.2.2006, Nr. 38
„Der italienische Gesetzgeber belangt alle Straftaten, die sich auf 

Kinderprostitution oder Kinderpornographie beziehen mit Haftstrafe, 
unabhängig davon ob sie im Ausland oder im Inland verübt werden“.


